
arbe

ren
rei
t an

Nr 212 Größte Abonnentenzahl

General
Salleſches Fageblattk

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der e Blätter monatlichPfg mehr
Durch die Poſt Ausgabe ohne Humor Blätter Mk 80

desgl B mit den Hum Blättern 10vierteljährlich außer Beſtellgeld

eigen Preis 20 Pfg pro e auswärtige Anzeigen 30 Pfg
eklamen 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

SauptGepedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Sonnabend 9 September 1905

ür Halle und den

17 Jabrgang
Wöcheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle g 5

Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten

n LÄÜÄÜ S a eReueſte Ereigniſſe
Das Kaiſerpaar iſt am Donnerstag vormittag in Homburg v d H
eingetroffen und von der Bevölkerung mit Huldigungen empfangen
worden

Der Kaiſer ſoll ſich gegenüber einem der Mitglieder des amerikaniſchen
Kongreſſes die er in Audienz empfangen über die gelbe Gefahr ge
äußert haben

Der bekannte Militärſchriftſteller Generalleutnant v Boguslawski iſt
geſtorben

Der Aufſtand in
weiter ausgedehnt

DeutſchOſtafrika hat ſich den Mufidji Fluß aufwärts
Mehrere Araber wurden ermordet

Die marokkaniſche Regierung hat ſämtliche Forderungen Frankreichs in

Sachen des Algeriers Bu Mzian erfüllt

Jm Kaukaſus dauern die Bluttaten und die
quellen fort

Brände der Naphtha

Jn Japan macht ſich fortgeſetzt eine ſtarke Proteſtbewegung gegen der

Frieden geltend Jn Tokio kam es dadurch zu blutigen Tumulten

e Geſamtzahl der Erkranklungen und der Todesfälle an Cholera be

trägt bis jetzt 105 bezw 32

Der eit ziger Rechtsanwalt Dr Reinshagen und ſeine Frau ſind im
Nordſeebad Kampen auf Shylt ertrunken

Der Einfluß Berlin s
Halle 8 September

Von unſerem Berliner Mitarbeiter wird uns unterm 7 September
geſchrieben Wenn ein Berliner auf Reiſen geht es braucht keiner von
den echten altangeſeſſenen Berlinern zu ſein es genügt daß den

Fremdling gewiſſe Redensarten und i als Bewohner der
Reichshauptſtadt verraten ſo bemerkt er indaß ihm die Herzen der Bevölkerung nicht gerade enden heen Se

S en MieneFrage So Sie ſind aus Berlin wird mit einer ſäuerlichen Mien

I 2 n F de 118 9
geſtell Nichts von Neid auf den Mann aus der ſchön nſten Stadt der

Welt der Stadt mit den vollkommenſten Einrichtungen und einer Un
heatern Denkmälern Kaſernen und Kirchen Gar keine oder

geringe Neugier im Eiſenbahnwaggon von
hören Aber ſowie einer das Selprih auf Berlin als Mittelpunkt

d Und nuni o 2nd nicht beſonders

en Wundern Berlin s zu

Jntereſſeunſerer Politik bringt dann erwacht das allgemeine

wird der Berliner bald inne warum er in Deutſch
viel Freunde hat

Es iſt nicht das anſpruchsvolle Auftreten des Berliners nicht dieSchärfe ſeiner Kritik worüber die Leute anderwärts nicht entzückt ſind

3 14 60 die t m 1 in ſti 2 PEin wenig mögen dieſe Eigenſchaften ja mitwirken ein ungünſtiges Vor

urteil zu wecken Aber es gibt auch beſcheiden auftretende Berliner die
volles Verſtändnis für andere Eigenart haben und vielleicht anderen
Städten mehr Sympathie entgegenbringen Doch auch dieſe merken den
gedehnten Ton in der Frage So Sie ſind aus Berlin und die gelinde
Abkühlung die ſich des bis dahin ſehr liebenswürdigen Mitreiſenden
bemächtigt

Berlin iſt um es kurz zu ſagen als das Zentrum in dem die
Fäden der Politik zuſammenlaufen nicht populär Man hört auf
Reiſen ſelten eine tadelnde Aeußerung über die e des Landes
3 dem man ſich aufhält aber man hört manch kräftiges Wort übererlin Beiſpielsweiſe es wird auf den Widerſtand yingewieſen den eine
J un findet Berlin will nicht Oder es wird von einer kommenden

Steuerbelaſtung geſprochen Die iſt in Berlin ausgeheckt worden Oderes wird im allgemeinen Unzufriedenheit nit dem Regierungskurs aus

gedrückt Berlin iſt ſchuld Berlin iſt ungefähr für alles verantwortlich
was in der deutſchen Politit geſchieht Die eigene Regierung nun die

nöchte ſchon anders die weiß beſſer wo der Schuh drückt doch Berlin
iſt zu mächtig gegen den Widerſpruch Berlin s iſt nichts auszurichtenJn Einem ſtimmten faſt alle überein an deren Geſprächen wir teilge

nommen haben die Berliner Politik ſei der Landwirtſchaft
übermäßig freundlich geſinnt ſodaß di S und ihre Jntereſſen
kaum noch etwas zu bedeuten hätten komme aber daher daß diepreußiſche Regierung die agrariſch gerichtetſte von alen Bundesregierungen

ſei Mit dem Wor t Berlin verbinden ſich die Begriffe hohe Zölle und

s

di

Da

hohe Steuern Jſt Regierung populär wird oft gefragt Man muß
die Frage anders faſſen Jſt Berlin Berlin im politiſchen Sinne
populär Darauf kann ſchwerlich mit Ja geantwortet werden Man hat
die Empfir r daß von Berlin nicht viel Angenehmes zu erwarten iſt

daß Berliner Einflüſſe ſich ſtärker in den Bundesſtaaten geltend machenals die Virger dieſer Staaten für wünſchenswert halten

Die Urlaubsreiſen der Chefs und Beamten der Reichsämter erſtrecken
ſich zumeiſt auf apßerdeutſche Länder auf die Schweiß auf Jtalien
England uſw Wenn dieſe hohen Beamten in deutſchen Gebieten ſich um

ſähen und ein wenig ins Volk gingen wobei man freilich nicht die erſte
Klaſſe ſondern die dritte Klaſſe auf der Eiſenbahn wählen muß dann
würden ſie manchen nützlichen Schluß aus dem ziehen können was ſie zu
hören bekommen Vergleichende Beobachtungen im Austiande mögen gut
und intereſſant ſein im Jnland ſind ſie beſſer und wertvoller

mehr und mehr wie Paris zum Brennpunkt der Politik wird daß faſt
alle wichtigen Entſcheidungen von hier ausgehen hilft zwar die Geſchäſte

erlin zum der Kritik und jeder
politiſchen Verſtimmung Und das will b

litiſche AebPolitiſche Ueberſicht
m

c e C eDeutſches Reich
September Hofnachrichten Der Kaiſer und die

geſtern vormittag in Homburg v d eingetroffen Audem Bahnhof waren erſchienen der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſowie
die bereits anweſenden kaiſerlichen Prinzen und Fürſt lichkeiten darunter

auch der r von Griechenland Ferner waren zugegen die Um
gebung die Herren des Hauptquartiers der kommandierende General des
18 Armeekorps und die geſamte Generalität Unter jubelnden Zurufen
des Publikums fuhren die Majeſtäten zum königlichen Schloſſe estortiert
von einer Schwadron des bayriſchen 1 Ulanen Regiments Kaiſer Wilhelm II
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Die tror pri uzli ichen Herrſchaften und die übrigen Fürſtlichkeite n folgten

Auf dem inneren Schloßhofe erwies eine Kompagnie des Jnfanterie Regi
ments Kaiſer Wilhelm Nr 116 di e on zurs Jm königlichen Schloſſefolgte ſodann der große Empfang für die Spitzen der Zivilbehörden der

rovinz
Z Die Teilnahme des Kaiſerpa ares an der am 11 Oktober d Jauf Schloß Glücksburg ſtattfind enden Vermählung des Herzogs Karl

Eduard von Sachſen Koburg und Gotha mit der Prinzeſſin Viktoria
Adelheid von Schleswig Holſtein Sonderburg Glücksburg gilt nunmehr als
ſicher Der Kaiſer und die Kaiſerin werden in Begleitung der Prinzeſſin

Viktoria Luiſe am Morgen des Oktober mittels Sonderzuges in
Flensburg eintreffen wo ſie ſoſort nach der Ankunft die Kaiſerliche Jacht

rr Reſteigen an deren BoHohenzollern b d d die hohen Herrſchaften die etwa
dreiviertel Stunden währende Fahrt nach Glücksburg zurücklegen

J r n e 3 M e J JUnter der Ueberſchrift Mehr Denkmäler Berlin
iht nan de Jyff tn 3 Boerlit Der 6 t h t ine renſchreibt Hut der Fl O aus 4 er Katjer at einen neuer

r es Schloſſes entworfen DieSkizze ſieht einen figürlichen Schmuck vor der für die Rampe des Schloſſes
beſtimmt iſt und zwar nach der Luſtga rtenſeite alſo dort wo ſich der

t dem Adle er befindet und wo auch das Colignydenkmal ſteht
ort auf den Pfeilern der Bali iſtrade vier überlebensgroße Bronze

künſtleriſchen Plan zur

4 belisk m
Es ſollen

ren aufgeſtellt werden Sie werden Fürſten aus dem Hauſe
n7 r er hen e 1 tOranien zum Gegenſtand haben die dem Ende des 16 und vornehmlich

17 r ngehören t d 9
dem 17 Jahr hundert angehören Vermutlich wird Wilhelm von Oranien
geſt 1584 ſeine Söhne Mo itz geſt 1625 und Heinrich Friedrich geſt

17 S 9 Uiſhoe 9 35 3 J 9 t1647 ſowie deſſen Sohn Wilhelm II geſt 1650 zur Darſtellung gewählt

o O T v Sei t 5 Schu Mille 98werden ie Tochter von Heinrich Friedrich und Schweſter Wilhelms II

n di a V 3 Oarrv hwar Luiſe Henriette die Gemahlin des Großen Kurfürſten und Mutterdes erſten preußifſ ſchen Königs

d d 1 3 glo 1Beſtem Vernehmen nach beſtätigt es ſich daß gleichzeitig

r M J 9 ſ h iſi emit dem Rücktritt des hochbetagten ruſſiſchen Botſchafters in Berlin
Grafen pon Oſten Sacke uch der deutſche Botſchafte St Petersrafen vor en Da auch der deutſche Votſcha fter in Dk elers

1 n vom a m einen Maſten o wirburg Graf von Alvensleben ſeinen Poſten verlaſſen wird Graf
Alvensleben ſteht im Lebensjahre Den Botſchafterpoſten hat er ſeit
därz 1 inn Bekannt daß er kurz vor Ausbruch des ruſſiſch
h J 5 3 in ne Pfd a Berlin t J rnn in hen z hege n einer dung 4 De dleen als gänzlich

ausgeſchloſſen bezeichnete

Beſuch aus Abeſſinien weilt wie bereits gemeldet in Berlin
Es dürſie wohl mit dem zwiſchen D Deutſchland und Abeſſinien abgeſchloſſenen

Handelsvertrag im Zuſammenhang ſtehen daß zurzeit ein Abgeſandter
des Negus Menelik in Berlin ſich aufhält um ſich über die Ausfuhr
verhältniſſe zu unterrichten Dem Reichstag hat der Handelsvertrag be
kanntlich noch nicht vorgelegen wie denn auch über die ſonſtigen von der
deutſchen Miſſion am Hofe Meneliks erzielten Erfolge offiziell noch nichtsverlaugete Den engliſchen Blättern zufolge beſchränken ſich die getroffenen

Vere inbe rungen nic ht auf den Handelsvertrag Deutſchland ſolk beiſpiels
weiſe das Recht zugeſtanden ſein an der Kapitalbeſchaffung für den Bau

der Eiſenbahn von Dſchibuti nach der Hauptſtadt Abeſſiniens ſich zu be

tei a I ehe W hrünngnlig Tr f Jteiligen ein Unternehmen das urſprünglich Frankreich allein ausführenwollte um die Verkehrskontrolle in ſeine Hand zu beko nmen Es muß

ſich ja bald herausſtellen ob es en s tr dieoien lieſe Moelſdurn r enit O Cid et el Ungen eine
t tt

2 222

Richtigkeit hat Sie ſtehen allerdings im Einklang mit dem von Deutſchland beoba ichtet en Beſtreben auf die offene Tür für ſeinen Handel be

dacht zu ſein

Unter der Spitzmarke Cholerafurcht im Handel
ſchreibt man uns aus Berlin u m 7 S nl Die Schrecken des
Krieges haben der Berliner Börſe nick nzuhaben vermocht aber
die Cholera r Spekulation die Angſt in di eder Allenthalben
hörte man heute an der rſe von der Chol prechen und jede herum
ezeigte Depeſche mit einem neuen Fall wirkte deprimierender auf die G

üter als früher d Neldur einer itigen niſch nung
Ganz beſonders der Hamburger Cholerafall gab zu düſt orausſagen
Anlaß Die Anteile unſerer gr t Schiffahrtsgeſellſchaſt hatten den
Peſſimismus mit mehrprozentigen Kursrück ingen zu entgelten Solche
Mutloſigkeit muß ernſtlich bekämpft we Das Berl Tagebl teilt
heute Abend mit daß ſich bei einzeinen Berliner Firmen derart bereits
die Cholerafurcht herausgebildet habe daß dieſe e Fir ten ſich von ihren

Tiefe Schatten

Dr igin ial Ror

97 Fortſetzung Nachdruck verboten
5 Jman von J em

Stadium
mmer ein

Der Kuchen befand ſich nämlich gerade im kritiſchewo er umgedreht werden mußte und dabei war ſie

wenig aufgeregt

Der Tee muß doch erſt ziehen verteidigte ſich die Magd
ſonſt ſchmeckt er wie Spülwaſſer Jch möchte nur wiſſen wo
ſie herkommt und was ſie hier will fuhr Liſe fort Ver
wandte kann ſie hier im Dorfe keine haben ſonſt wäre ſie ja
nicht zu uns gekommen Wenn ſie uns nur nicht krank wird
Sie ſieht wahrhaftig aus als ob ſie ſchon drei Tage im Grabe
gelegen hätte

Nu nu Du machſt auch immer aus jeder Mücke einen
Elefanten So ſchlimm iſt es doch wohl nicht Freilich will
mir der Huſten auch nicht recht gefallen und das Blutſpeien
noch weniger meinte die Wirtin und ſchob mit befri edigter
Miene den wohlgeratenen Kuchen auf die heiße Schüſſel So
nun trage raſch auf dann will ich ſie rufen Halt warte noch
Du haſt das Bett doch ſchon in Ordnung gebracht

Jawohl alles fix und fertig
Gut dann geh nur

zur Hand haſt ſie will vielleicht
ein paar heiße Krüge mitnehmen
erfroren

e nickte und ſie mit ihrer Laſt die Treppe hinauf
während ſich die Wirtin zu ihrem Gaſt begab

Sorge daß Du kochendes Waſſer
früh zu Bett e n und gern
denn ich glaube ſie iſt halb

31 50 J 9 i n n
ESo gnädige Fran das Zimmer oben iſt geheizt und

15 J lAlles iſt bereit Wenn es Jhnen nun gefällig ſo werde ich
J M nJhnen den Weg zeigen

Je s J o woDie Fremde richtete ſich mühſam auf Jſt mein Gepäck
woſchon auf s Zimmer gebracht

Gewiß gnädige Frau Sie Dwerden alles oben finden Der

Heinrich hat Koffer und Handgepäck gleich an Ort und Stelle
gebracht So bitte Und ſie öffnete knickſend die Tür

Das geräumige aber niedrige Zimmer welches die Wirtin
dem Gaſt anwies war bereits behaglich erwärmt es machtemit ſeinen dicht verhüllten Fenſte rn und dem gemütlich
brummenden Ofen einen angenehmen Eindruck

Bitte gnädige Frau hier dieſer Seſſel er iſt neu ge
polſtert und ſo weich und bequem wie man es nur wünſchen
kann rief die Wirtin und ſchob das anſpruchvollſte Möbel
der ganzen Einrichtung einen mit kirſchrotem Plüſch über
zogenen Lehnſtuhl näher Darf ich Jhnen einſchenken So
ich hoffe es wird Jhnen ſchmecken wir halten was den Tee
angeht immer auf die feinſte Sorte Kann ich noch ſonſt
etwas für Sie tun Dort in der Ecke hängt der Schellenzug
wenn Sie etwas wünſchen ſo läuten Sie nur gefälligſt dann
wird jemand von uns gleich heraufkommen Und zum Abend
Jmbiß brate ich Jhnen das Hühnchen nicht wahr

Tun Sie das entgegnete die Gefragte mit einem halben
ächeln Jch glaube freilich nicht daß ich ſpäter noch viel

Appetit haben werde aber wir können ja ſehen Uebrigens
wünſche ich mich früh ſt Ruhe zu begebenGewiß gewiß l ie wor tteiche Frau ein das iſt auch

das Klügſte was Sie tun können Mein Mann ſagt immer
Früh zu Bett gehen iſt die Hauptmedizin für alle Krankheiten
und hilft mehr als ſieben Töpfe voll Salben Nun was ich
ſagen wollte es hat ſoeben ſechs geſchlagen Wenn ich Jhnen
ſo gegen acht Uhr das Abendeſſen beſorge iſt Jhnen das frühgenug Oder wünſchen Sie es

Nein e in wehrte die

Lä

eher
Dame ab nehmen Sie ſich ruhig
zenn Sie mir aber jetzt oder imZeit mit dem Hühnchen W h nLaufe des Abends ein halbes Stündchen ſchenken wollten ſo

t

t

wäre mir das ſehr angenehm Jch möchte nämlich gern einigeswiſſen über eine Familie die hier in der Nähe anf äſſig iſt

Mit Vergnügen gnädige Frau ich ſtehe ganz zu Befehl
Wenn Sie etwas über die Gegend oder über die Heute hier

d 1 r iſt ein

Dorfe Jhnenwiſſen wollen ſo kann ſicher niemand im ganzen
i lich bin ich hierC f ober 2 t Jbeſſere Auskunft geben als gerade ich Freili

honror ſo KFoit uror WMorlhiolr tn 2 4nicht geboren aber ſeit meiner Verheiratung und das ſind nun

Bl ſ Falro r la Dorb ſ vnſoſchon volle v erzehn Jahre wo bleibt doch die Zei it wohne

u u r 0 t r 7 unhor t kypiich hier und ich kenne auf drei Stunden im Umekreiſe alle
r r 51 non J o Meer mir u 9Menſchen n C meine e le Vaſct Wenn le m nur t nen

N ſo putirhbnrldi en mal u Goandrunndroßon tAugenbl ck entſchul e wollen n l u c wieder

W r M wer er 5da Jch muß nur eben pinunker um der Liſe Auftrage zu
geben und der Anna zu ſagen daß ſie den Herren im Gaſt
nene r ren m f yrn mee un ſte 7b l N Ozimmer iluellieli Dll 2 i IDIIIIIIN in e h eli 2 e

Bltzmädel erſt zwölf Jahre aber ſo flink und
ſtändig daß ſie mich vollſtändig vertreten kann wenn icheinmal krank oder nicht da bin was aber Gott ſei Dank

ſelten der Fall iſt Entſchuldigen Sie nur einen Augenblick

S ver ſchwand die Wirtin mit heiterem Lächeln auf

S

dem breiten Geſicht denn die Ausſicht auf ein intereſſantes
Plauderſtündchen verſetzte ſie in die beſte Laune So wenige

ihrer Gäſte nſichtsvoll genug um
9

d 5 Tanmmilich für d te Familiene l
un M nöäne 2weoerll tut o 93 d 9 8 w 22und Vermögensverhältniſſe der Bürger und Bauern des Ortes

rzu erwärmen oder für die n
t

erkwürdigen Sreigniſſe die dort

r Wnſiro fundo ſ3 15im Laufe der Jahre ſtattgefunden hatten Kein Wunder alſo
v 7 4 n 9 1 J 9 de M 7 15 92 mdaß ſie eine Ausne hme der Regel zu ſchätzen wußte Plauder

durelt d 91 erde r wen eit J Hrn 9 marhite Tu t un Neu gie L i hvelter litt en 4 u ten zruße

9 J mm ling i on l eund Hände der Wi rtin noch einmal 0 fl u Die gewohnl ch

o i re die inen Nr ober uin kurzer Zeit waren die notigen Am weijüngen gegeben und in
t cv r rn w o mm n un rn t ofreudiger Erwartung Der lomnmenden man z 9 I Ole Vreppe

So jetzt ſtehe ich der gnädigen Frau zu Dienſten begannm h e l l l iel unſie beinahe außer Atem während ſie den Schweiß von der
geröteten Stirn wiſchte und ſich ermüdet auf einen Stu inken
ließ Aber S ja noch garnichts gegeſſen Verſuchen
Sie doch ein Stück Kuchen oder iſt er nicht nach Jhrem
Geſchmack

Gewiß er iſt recht gut aber
So tun Sie ihm doch ein wenig mehr Ehre an ich muß

See



Seite 2 Sonnabend
Geſchäftsfreunden aus verſeuchten Gegenden zurzeit jede Zuſendung ver
bitten Wenn unſere Kaufleute ſo bemerkt mit Recht das Berl Tagebl
ſämtlich ſo furchtſam wären ſo würde es mit unſerem Geſchäftsverkehr mit
der Levante Jndien und Südamerika ſehr traurig beſtellt ſein denn in
dieſen Gegenden herrſchen ſehr häufig Cholera Peſt und gelbes Fieber
ohne daß der Handelsverkehr weſentlich leidet

Zum Stande der Cholera teilt der Reichsanzeiger mit daß
von Mittwoch bis Donnerstag mittag im preußiſchen Staate 15 Er
krankungen und 6 Todesfälle neu gemeldet worden ſind Unter denReuertrankten befinden ſich ein Fährmann ein Flößer ein Schiffslehrling

und ſieben Arbeiter die mit ruſſiſchen Arbeitern engen Verkehr hatten
Jm ganzen ſind bis jetzt 105 Erkrankungen und 32 Todesfälle vor
gekommen Neue Stromüberwachungsſtellen wurden errichtet in Pogorzelice
Poſen Schrimm und Wronke Zur Feſtſtellung der für die Bekämpfung
der Cholera erforderlichen Maßnahmen wird täglich im Kultusminiſterium
eine Konferenz abgehalten Das Reichsamt und das kaiſerliche Geſund
heitsamt werden über die in Preußen ergriffenen Maßregeln von der
preußiſchen Medizinalverwaltung auf dem Laufenden erhalten

Folgende offiziöſe Auslaſſung beweiſt daß von einer
Mobilmachung für Oſtafrika nicht die Rede ſein kann Gegenüber
vielfach verbreiteten unrichtigen Nachrichten über die für Oſtafrika beſtimmten Marineſtreltträſte ſei nachſtehend auf die betreffende kaiſerliche

Kabinettsordre hingewieſen Dieſe lautet Es ſind als überetats
mäßige Beſatzungsteile der Seeſtreitkräfte der oſtafrikaniſchen Station
hinauszuſenden Ein Detachement Marineinfanterie von 150 Mann mit
Chargen und vier Maſchinengewehre mit doppelten Bedienungsmannſchaften
der Matroſendiviſionen Jhre Verteilung regelt der älteſte Seeoffizier der
oſtafrikaniſchen Station Demnach iſt weder eine Mobilmachung
der Marinefeldkompagnie erfolgt noch gilt ſie als im Kriegszuſtande
befindlich Auch der Buſſard befindet ſich nicht im Kriegszuſtande
ebenſowenig die anderen nach dem Aufſtandsgebiet beorderten Schiffe
Infolgedeſſen ſind auch die Kriegsgebührniſſe für die Beteiligten nicht zu
ſtändig auch Portovergünſtigungen ſind für die Feldpoſt nicht eingetreten

Nach einem Telegramm des Gouverneurs Grafen Götzen
vom H d Mts ſind die Städte Kilwa und Mohorro nicht mehr bedroht
aber im Hinterland beider Bezirke ſind Aklidas des Gouvernements von
Eingeborenen verjagt worden Am Rugdjifluß aufwärts haben ſich die
Unruhen bis zwei Tagemärſche ſüdlich von Kiloſſa ausgebreitet Das
Detachement Fonk iſt daher aus dem Bezirk Dar es Salam wo alles
ruhig iſt nach Morogoro dirigiert worden Aus anderen Bezirken liegen
beunruhigende Meldungen nicht vor Ein Telegramm des Gouverneurs
vom 6 d Mts meldet daß Bezirksamtmann Ewerbeck und alle Europäer
des Lindibezirks mit Ausnahme einer vermißten Miſſionsſchweſter ſich in
Lindj befinden Beim Ueberfall der Miſſionsſtationen Lukuledi Maſſaſſi
und Nyangoro ſind Pater Lan und Bruder Cyprian verwundet
worden Bei der Jfakara Fähre zwiſchen Kiloſſa und Mahenge ſind ver
ſchiedene Jndier Niederlaſſungen zerſtört und mehrere Araber und
Küſtenleute ermordet worden Eine bei Kiloſſa plündernde ſtarke
Räuberbande iſt durch eine Abteilung der Schutztruppe unter Aſſiſtenzarzt
Bruenn zerſprengt Kiloſſa ſelbſt iſt jetzt durch ein Detachement der
Schutztruppe unter Oberleutnant Schultz geſichert

Aus Deutſch Süweſtarika wird gemeldet Am 3 d M iſt
auf der Patrouille bei Gurumanas gefallen Sanitätsſergeant M Müller
geboren zu Bräunsdorf früher im 6 ſächſiſchen Jnfanterieregiment Nr 105
Bruſtſchuß verwundet Reiter Friedr Schäfer geboren zu Althof Ragnit

früher im Feldartillerieregiment Nr 37 ſchwer Schuß im linken Knie
Der Leipziger Stadtrat legt ſich ſehr energiſch für Ein

führung der fakultativen Feuerbeſtattung in Sachſen ins Zeug
Er hat den Stadtverordneten eine an den Landtag zu richtende Petition
unterbreitet in der betont wird daß es ſich nach der Erklärung des Vize
präſidenten des Landeskonſiſtoriums nicht um eine Fragk der kirchlichen
Lehre handle Es ſei vielmehr ment der Stadtrat eine Geldfrage wegen
der koſtſpieligen Beförderung der Leichen nach einem auswärtigen Krema
torium Wörtlich heißt cs in der Petition die Zulaſſung der Feuer
beſtattung ſei nur eine Frage der Zeit und dieſer Schritt wäre je eher
deſto beſſer zu tun

Frankreich
Einigung zwiſchen Frankreich und Marokko

Das franzöſiche Miniſterium des Auswärtigen hat am Donnerstag
ein Telegramm des Grafen Taillandier des Jnhalts erhalten daß die
marokkaniſche Regierung die franzöſiſchen Forderungen in
der Angelegenheit des Algeriers Bu Mzian vollſtändig befriedigt
hat Auf Befehl des Sultans hat ſich der Großweſir Si Feddul Garmit
ſelbſt nach der franzöſiſchen Geſandſchaft begeben wo er in Gegenwart des
Geſandſchaftsperſonals des Bu Mzian und einer Anzahl von Mitgliedern
der europäiſchen Kolonie dem franzöſiſchen Geſandten die Entſchuldigung
der marokkaniſchen Regierung in folgenden Worten zum Ausdruck brachte
Die ſcherifiſche Regierung hat mich beauftragt Jhnen ihre Entſchuldigung
wegen der Feſtnahme und Einkerkerung des Algeriers Si Bu Mzian el
Miliani eines franzöſiſchen Untertanen zu überbringen Der Maghzen
hat den ſchuldigen Kaid abberufen und ich übergebe Jhnen die vereinbarte
Entſchädigungszahlung für den Geſchädigten Die ſcherifiſche Regierung
wird es ſich zur Pflicht machen darüber zu wachen daß ähnliche Zuwider
handlungen gegen Verträge und Gewohnheiten ſich in Zukunft nicht
wiederholen Der Großweſir übergab außerdem dem Geſandten Taillandier
ein Schreiben des ſcherifiſchen Miniſters des Aeußern in welchem die Ent
ſchuldigungen der Regierung ſchriftlich wiederholt und die Abſetzung des
ſchuldigen Kaids beſtätigt wird Ferner heißt es darin daß die für Bu
Mzian verlangte Entſchädigungsſumme ſofort bezahlt worden ſei Taillandier
antwortete dem Großweſir daß er im Namen der franzöſiſchen Republik
die Entſchuldigungen des Maghzen und die Maßnahmen zur Genugtunng
annehme durch welche dieſe bekräftigt werden Er nehme ferner die von
der ſcherifiſchen Regierung für die Zukunft gegebenen Zuſicherungen zur
Keuntnis Die franzöſiſche Regierung hat ſogleich die Vorbereitungen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
zur Abfahrt der Schiffe eingeſtellt Frankreich erhält auf dieſe Weiſe Ge
nugtuung bezüglich ſämtlicher Punkte und ohne jeden Vorbehalt

Erinnerungen an 1870
Vor 35 Jahren betitelt der Matin folgende Erinnerungen an

den 4 September 1870 Im geſepygebenden Kollegium dachten die De
pulierten am 4 September daran die Abſetzung zu beſchließen Plötzlich
um 2 Uhr wurden Rufe aus der Menge vernehmbar und das Tribünen
publikum betrat die Stufen des Palals Bourbon unter der Säulenhalle
Laute Hochrufe begrüßten die Nationalgarde die mit klingendem Spiele
von der Konkordienbrücke her herbeikam Die Gitter waren geſchloſſen
ſie widerſtanden nicht lange Der Präſident Schneider verließ ſeinen
Seſſel dann beſtieg Gambetta die Rednerbühne und ſagte Bürger
Jn Anbetracht deſſen daß ſich das Vaterland in Gefahr befindet daß
ſerner der Nationalvertretung die nötige Zeit gegeben wurde um die Ab
ſetzung auszuſprechen und in Anbetracht deſſen daß wir eine dem freien
allgemeinen Wahlrecht entſtammende Regierung einſetzen erklären wir daß
Louis Napoleon Bonaparte und ſeine Dynaſtie für immer
aufgehört haben Frankreich zu regieren Rufe wie Hoch
die Republik ertönten Ja es lebe die Republik riefen Jules
Favre und Gambetta wir wollen ſie im Hotel de Ville proklamieren
Indes hatten ſich 200 Deputierte unter Thiers Vorſitz im großen
Speiſeſaale des PalaisBourbon verſammelt Der Sturz des Kaiſertums
wurde ausgeſprochen Abgeſandte trugen die Nachricht ins Hotel de Ville
Am Schluß der Sitzung hatte Thiers geäußert Jſt es möglich
der proviſoriſchen Regierung in dieſem erhabenen Augenblick ge
häſſig gegenüberzutreten Jch glaube angeſichts des Feindes der
bald in Paris ſein wird bleibt uns nur eins zu tun übrig uns würdig
zurückzuziehen Abends verſiegelte JlaisBizoin im Namen der Re
gierung der Republik die Tür der geſetzgebenden Körperſchaft Während
Palais Bourbon und Hotel de Ville der Schauplatz dieſer großen Ereigniſſe
geweſen waren blieb der Luxembourg verſchont Das Volk hatte den
Senat vergeſſen Graf Boudet de la Mayenne Vizepräſident des
Senats und Siegelbewahrer des Kaiſertums hatte die Sitzung aufgehoben
und dem Senat vorgeſchlagen am 5 September wieder zuſammenzutreten
Am 5 September gab es keinen Senat mehr Floquet hatte dafür
geſorgt jede Anwandlung ſich am kommenden Tage zu verſammeln zu
vereiteln Um 10 Uhr abends hatte er die Türen des Sitzungsſaales mit
Siegeln geſchmückt Bei dieſem Spaziergange durch die Wandelgänge des
Luxembourg Palaſtes hatte ſich der Republikaner die Floquet begleiteten
eine wohl gerechtfertigte Neugierde bemächtigt Wo iſt dex Eiſenſchrank
Tatſächlich erzählte man ſich ſeit langer Zeit daß wichtige Staatspapiere
das Teſtament des Kaiſers geheime Schriftſtücke uſw unter der Obhut
des Siegelbewahrers in dem Eiſenſchrank eingeſchloſſen ſeien Dieſer Be
amte dem die Adminiſtration und der innere Dienſt des Senates oblag
gehörte mit zu den erſten Würdenträgern der Krone Ein Schloſſer wurde
beſtellt Große Anſtrengungen waren erforderlich um die geheimnisvolle
Tür zu öffnen Endlich gab die Tür nach Der Eiſenſchranuk
war leer

Rußland
Der Anfruhr im Kaukaſus

Was ſich jetzt in den Städten und Dörfern des Kaukuſus abſpielt
übertrifft an Maßloſigkeit und Wildheit alles was die letzten ereignis
reichen Jahre dem Zarenreiche an Straßenkämpfen und Bürgerkriegen
gebracht haben Während im fernen Oſten noch Hunderttauſende im Felde
ſtehen iſt die Regierung in der Heimat nicht imſtande das Leben gerade
des arbeitſamen und friedliebenden Teiles der Bevölkerung vor jenen mord
und blutgierigen Horden zu ſchützen die jetzt im Kaukaſus die Früchte
jahrzehntelanger Kulturarbeit mit Stumpf und Stiel auszurotten im Begriffe
ſind Das entfeſſelte Barbarentum iſt einmal am Werke und es iſt gar
nicht abzuſehen welches Unheil ſich ans dieſen entſetzlichen Zuſtänden noch
entwickeln wird

Eine Petersburger Meldung vom 7 September beſagt Die furcht
baren Naphtabrände in Baku dauern fort Detaillierte Berichte
fehlen da die telegraphiſchen und Telephonverbindungen mit den einzelnen
Plätzen zerſtört ſind Die Lage des Naphtarayons iſt eine ſchreckliche
Leute die geſtern noch Millionäre waren ſind heute an den Bettelſtab
gebracht Die Hauptſchuld trifft die ſtändige Geſetzloſigkeit die im
Süden herrſcht wo Raub und Mord an der Tagesordnung ſind Der
Generalgouverneur iſt machtlos er kann allen Bitten um Schutz garnicht
entſprechen da nicht genügendes Militär vorhanden iſt Auch die
Metzeleien zwiſchen Tataren und Armeniern dauern fort Ueber
ganz Rußland bringen dieſe furchtbaren Naphtabrände neue Not Die
Naphtainduſtriellen wollten vor einiger Zeit aus eigenen Mitteln eine
Schutzwache gründen unbegreiflicherweiſe verweigerte ihnen aber die
Regierung hierzu die Erlaubnis ſonſt hätte die jetzige Kataſtrophe niemals
einen ſo großen Umfang angenommen Von einem Export von Petroleum
kann jetzt kein Rede mehr ſein Wie groß die Verluſte ſind welche dem
Nationalvermögen dadurch erwachſen kann man beurteilen wenn man
hört daß 1904 aus Batum ins Ausland 75514000 Pud ausgeführt
wurden Von der Firma Nobel brennen in dieſen Tagen 40 Fontänen
ſie macht ſich auf noch größerer Verluſte bereit Außer der Nobelſchen 29
30 und 24 Abteilung in Tſchernogorod brennen in Bibiejbat die Naphta
quellen der Firmen Oleuma Mantaſchew Rounot Ein wildes Chaos
herrſcht unterdeß in Baku wo während die Kämpfe zwiſchen Armeniern
und Tataren fortdauern Tauſende von ſtreikenden Arbeitern die Jnduſtrie
vierteln durchziehen Die ganze Stadt iſt durch die fürchterlichen Brände
in dicke Rauchwolken gehüllt ein ſtarker Sturm begünſtigt die Ausdehnung
der Feuersbrünſte durch die auch viele Tauſende von Arbeitern brotlos
werden Eebenſo werden Schifffahrt und Eiſenbahnen durch dieſe Naphta
brände in Mitleidenſchaft gezogen da die Naphta Jnduſtriegeſellſchaften
ihren kontraktlichen Verpflichtungen nicht gerecht werden können
Zahlreiche Fabriken werden ihren Betrieb einſtellen müſſen da
keine großen Vorräte bei ihnen vorhanden ſind ſpeziell von Maſuth
der den großen Getreidemahlmühlen des Südens als Heizung diente
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Die Naphta Induſtriellen haben ſich jetzt an den Finanzminiſter gewandt
Sie können ihren Lieferungskontrakten mit der Regierung nicht gerecht
werden und bitten deshalb um Abänderung der Bedingungen ebenſo um
Vorſchüſſe zum Aufbau der total niedergebrannten Einrichtungen Aus
Schuſcha wird gemeldet Die Stadt brennt und wird von Tatarenbanden
umlagert Truppen werden aus Tiflis Baku und Eliſawetpol hingeſandt
Eine Hungersnot erſcheint unvermeidlich Der Gouvernementschef
bittet Brot zu ſenden Die telegraphiſche Verbindung wurde durch Legung
eines Drahts mühſam wieder hergeſtellt Eine Menge von Häuſern da
runter das Militärhoſpital iſt niedergebrannt

Amerika
Kaiſer Wilhelm und die gelbe Gefahr

Am Montag ſind bekanntlich die Mitglieder des amerikaniſchen
Kongreſſes die der interparlamentariſchen Konferenz in Brüſſel bei
gewohnt haben im Königlichen Schloſſe in Berlin vom Kaiſer empfangen
worden Unter den Empfangenen befand ſich auch der Abgeordnete für
Maſſachuſett MeNary zu dem ſich der Kaiſer in der überaus freimütig
geſührten Unterhaltung über die gelbe Gefahr geäußert haben ſoll Der
Newyork Times iſt darüber ein Drahtbericht zugegangen der der Voſſ

Ztg von ihrem Londoner Mirarbelter übermittelt wird Der Kaiſer
ſprach über die gelbe Gefahr und meinte die Japaner würden nach
ihren militäriſchen Erfolgen die offene Tür ſchließen und durch ihre
billigen Arbeitskräfte Europa und Amerika von den oſtaſiatiſchen
Märkten verdrängen Die Japaner würden indirekt die Herren Chinas
ſein Japan habe die in ſeinen Dienſten ſtehenden deutſchen militäriſchen
Lehrmeiſter entlaſſen Die weißen Nationen müßten der gelben
Gefahr durch eine Vereinigung ſteuern Die einzige Macht die
Japan fürchte ſei Amerika Der Kaiſer ſagte ferner zu dem Kongreß
mitglied Bartholdt er wäre vom Zaren erſucht worden den Präſidenten
Rooſevelt anzugehen daß dieſer die Führung übernahm damit die Friedens
konferenz zu ſtande kam Ob der Kaiſer ſich wirklich ſo über die gelbe
Gefahr und die wirtſchaftlichen Folgen der japaniſchen Siege geäußert hat
wird man wohl bald erfahren

Aſien
Die augenblickliche Stimmung in Japan

Die Unzufriedenheit der japaniſchen Nation über die Friedens
bedingungen die man nach den glänzenden kriegeriſchen Erfolgen in dem
Inſelreiche für geradezu demütigend hält iſt noch im Wachſen und das
Miniſterium Katſura wird ihr ſicherlich weichen müſſen Die Aus
ſchreitungen in Tokio von denen wir bereits berichteten hörten nach einer
weiteren Meldung erſt um Mitternacht auf Man nimmt an daß zwei
Perſonen getötet und etwa 500 verwundet wurden Eine Anzahl
Polizeiämter wurde im Laufe des Abends zerſtört Eine Geſamtſchilderung
der Situation insbeſondere der finanziellen Schwierigkeiten die allerdings
nicht als unüberwindlich bezeichet werden gibt folgende Reuter Meldung
aus Tokio vom 7 September Die ganze Nation iſt ſehr verſtimmt
über das Ergebnis der Friedenskonferenz nirgends hat man im Reiche
eine Geneigtheit bekundet den Abſchluß des Friedens zu feiern Die
Radikalen eröffnen einen Feldzug gegen die Regierung und verlangen eine
Beſtrafung der für das Abkommen in Portsmouth verantwortlichen
Perſonen Der künftige Landtag wird vorausſichtlich ſtürmiſch ſein
man ſagt den Fall des Kabinetts Katſura voraus Die Kurſe an
der Börſe ſinken Die ſchlechte Ernte in Verbindung mit
den großen finanziellen Verpflichtungen der Regierung verurſacht
Beunruhigung in manchen Kreiſen Man fürchtet daß eine Periode
finanziellen Stillſtandes und ungünſtiger Entwicklung des Handels bevor
ſteht Ein hervorragender Vankier äußerte auf Befragen die Baiſſe der
Werte ergebe ſich naturgemäß aus der derzeitigen Verfaſſung der Börſe
infolge der jüngſten Tätigkeit der Spekulation aber ſie ſei nicht bezeichnend
für die allgemeine Lage Japans Da viel Geld im Lande ſei werde man
ohne Zweifel alle etwa entſtehenden Schwierigkeiten überwinden Der
Rücktransport der Armee von etwa einer Million Menſchen werde mindeſtens
zehn Monate dauern und mehrere Millionen Yen koſten Die Regierung
werde vielleicht verſuchen eine neue innere Anleihe auszugeben aber
infolge der allgemeinen Enttäuſchung ſei es möglich daß das Publikum
nicht geneigt ſein werde der Regierung neue Mittel zu gewähren Dieſe
verfüge jedoch auf alle Fälle über beträchtliche Geldquellen und werde ſich
vorausſichtlich ohne große Schwierigkeiten aus der Affäre ziehen können

Die argen Ausſchreitungen als Ausdruck der Unzufriedenheit mit dem
Friedensſchluſſe dauern ſort Reut Bur meldet aus Tokio unterm
Ein Volkshaufe brannte heute 10 chriſtliche Kirchen und eine
einer Miſſionsgeſellſchaft gehörige Schule nieder Acht Perſonen wurden
verletzt Auch wurden zwei größere Polizeiſtationen und etwa fünfzehn kleine
Polizeikioske zerſtört Jn einer ausführlichen Meldung heißt es Der
aufſtändiſche Pöbel brannte geſtern nachdem das Gebäude des Kokumin
geſtürmt war das Dienſtgebäude des Miniſters des Jnneren das
zwiſchen dem Adels Klub und dem Jmperial Hotel gegenüber dem Hibiya
Park dem Zentrum der aufſtändiſchen Bewegung ſtand nieder Be
drohliche Kundgebungen fanden während des ganzen Tages in der Nach
barſchaft der Dienſtwohnungen des Miniſterpräſidenten Grafen Katſura
und des Delegierten zur Friedenskonferenz Barons Komura ſtatt es
gelang aber der Polizei zu verhindern daß den Bewohnern der Hänſer
oder dieſen ſelbſt Schaden zugefügt wurde Am Abend war die Lage noch
bedrohlicher Lärmende Volksmengen füllten die Straßen an und es wurde
befürchtet daß während der Dunkelheit viel Schaden an Eigentum ange
richtet werden würde Die geſamten Reſervemannſchaften der Polizei ſind
zum Dienſt herangezogen Die gefährdeten Stellen werden ſtark bewacht
die Straßen in der Umgebung des Bureaus des Kokumin ſind geſperrt
Zweihundert Schutzleute bilden einen Kordon um das Bureau

Japaniſche Offiziere in der Mongolei
Japaniſche Offiziere befinden ſich laut Meldung aus Peking

als Jnſtrukteure bei allen mongoliſchen Fürſten Die Armee des

ja ſonſt glauben daß meine Kochkunſt Jhren Beifall nicht ge
funden hat rief die Wirtin Sie ruhte nicht bis ihr Gaſt
dem gutmütigen Drängen nachgab und noch ein kleines Stückchen
auf den Teller legte Nun ſchenke ich Jhnen auch noch ein
Täßchen ein und dann erzähle ich Jhnen alles was Sie gern
wiſſen möchten

Ohne Zweifel ſind Jhnen auch die Familien bekannt
welche

Gewiß gnädige Frau Bitte tauſendmal um Ent
ſchuldigung gnädiges Fräulein wollte ich ſagen unterbrach
die Wirtin ſich ſelbſt denn zufällig fiel ihr Blick auf die Hand
der Dame welche keinen Trauring trug Wie hatte ſie ſich
doch ſo feſt einbilden können daß die Fremde verheiratet ſei

Alſo wie geſagt ich vielleicht gedenken Sie hier in
der Gegend Jhren Sommeraufenthalt zu nehmen Sie ſind
wohl ſchon jetzt gekommen damit andere Jhnen nicht die beſten
Wohnungen vor der Naſe wegſchnappen Die Luft hier iſt
wirklich durchaus geſund und rein und die Umgegend gilt für
außerordentlich ſchön Jch ſelbſt habe allerdings von ſolchen
Sachen nicht viel Verſtand aber ein Maler der im vorigen
Sommer vierzehn Tage bei mir logierte war ganz entzückt von
den bewaldeten Anhöhen und den reizenden Schluchten wie er
ſagte Und das muß auch wohl ſo geweſen ſein denn er tat
den lieben langen Tag nichts anderes als alte Bäume zeichnen
und

Sie irren ſich gute Frau ich Ein krampfhafter
Huſten unterbrach ſie Die Wirtin ſah dem Anfalle kopf
ſchüttelnd und mit dem Ausdruck des aufrichtigſten Bedauerns zu

Sie dürfen doch dieſe heftige Erkältung nicht ſo leicht
nehmen gnädiges Fränulein ſagte ſie eindringlich Warum
gebrauchen Sie nicht das eine oder andere Hausmittel Die
gutmütige Frau zählte ſofort eine Reihe mehr oder weniger
unfehlbarer Univerſalmittel auf vom Kamillentee angefangen
bis zu einer in Hundefett gebratenen Maus Letztere müßte
jedoch am Morgen gleich nach dem Aufſtehen verſpeiſt werden
Dienſteifrig bot ſie an am folgenden Tage das Wildbret zu

fangen und auch einen zum Schlachten geeigneten Hund auf
treiben zu wollen was jedoch freundlich aber beſtimmt abge
lehnt wurde

Mein Unwohlſein iſt ziemlich hartnäckig doch es wird ſich
ſchon gebeu ſobald das Wetter ſich ändert meinte die Leidende

Um auf unſer früheres Thema zurückzukommen kennen Sie
den den Baron von Felſen Er muß hier in der Nähe
eine Beſitzung haben

Ob ich den Baron kenne rief die Wirtin eifrig Natürlich
den kennt hier im Dorfe jedes Kind Er iſt der reichſte Herr
weit und breit die Leute ſagen daß er eigentlich ſelbſt gar
nicht weiß wie reich er iſt Sein Schloß liegt eine halbe
Stunde vom Dorfe Sie müſſen es in der Ferne geſehen haben
als Sie von der Bahn kamen Jch habe mich eigentlich immer
ganz beſonders für ihn intereſſiert und das hat auch ſeinen
guten Grund

Die Notwendigkeit Atem zu holen zwang ſie einzuhalten
Die Fremde benutzte die kurze Pauſe weder zu einer Bemerkung

noch zu einer Frage doch Blick und Haltung bekundeten die
Spannung womit ſie das weitere erwartete

Ja ſehen Sie das muß ich Jhnen erſt einmal erklären
Jch bin ziemlich weit von hier am Rhein zu Hauſe aber mein
Mann Gott habe ihn ſelig er iſt nun ſchon volle vier Jahr
tot war hier geboren und erzogen Auch ſein Vater und
ſein Großvater haben ſchon in dieſem Hauſe gewohnt und eine
Wirtſchaft gehabt Mein Schwiegervater war ein braver Mann
der von allen Menſchen nur Gutes dachte aber gerade deshalb
wurde er oft betrogen und verlor viel Geld ſodaß er für ſeinen
Sohn nicht viel tun konnte Jch beſaß kein Vermögen und ſo
war für uns lange an keine Heirat zu denken Eines Tages
aber war der alte Mann in einem rechten Hundewetter
ausgegangen am Abend ſtellte ſich eine Lungenentzündung
ein und nach drei Tagen war er tot Sein Sohn übernahm
das Geſchäft und nun da haben wir eben nicht länger
ewartet als es nötig war wegen der Trauerzeit Jn eine
irtſchaft gehört ja doch eine Frau ſonſt geht alles den Krebs

gang Meine Schwiegermutter war nämlich ſchon vorher ge
ſtorben Als wir vor dem Dorfe ankamen ſtand da ein
prächtiger Ehrenbogen von Grün und Blumen und oben darauf
ein vergoldetes Schild mit dem Namen Luiſe und an beiden
Seiten wehten allerlei bunte Fähnchen es war eine Pracht
als ob eine Königin ihren Einzug halten ſollte Und Blumen
und Fahnen überall alle Häuſer waren bekränzt und an allen
Ecken las ich Willkommen oder Vivat oder ſo etwas
ähnliches Mein Mann hatte dem Kutſcher geſagt daß er
ganz langſam fahren ſolle um mir Gelegenheit zu geben all
die Herrlichkeit recht zu ſehen Jch werde wohl ein dummes
Geſicht gemacht haben denn mein Mann lachte daß ihm die
Tränen über die Backen liefen Gilt das wirklich uns
Aber es kann ja nicht möglich ſein So ſprich doch rief ich
und ſtampfte ordentlich mit den Füßen vor Neugierde Auf
regung und Stolz Aber der Heinrich ſo hieß mein Mann

lachte nur immer lauter und es war kein Wort aus ihm
herauszubringen Endlich hielten wir hier vor der Tür da
ſah ich denn daß auch unſer Haus mit ſchönen dicken Kränzen
behängt war und gerade über dem Eingang baumelte eine
Krone aus Goldpapier und mitten drin ein Schildchen mit der
Jnſchrift Willkommen Luiſe Jch wußte wirklich nicht ob ich
auf dem Kopf oder auf den Füßen ſtand Der Heinrich hob
mich noch immer lachend aus dem Wagen ich war damals
noch nicht ſo geſetzt als heutzutage und trug mich ins Haus
als ob ich nur eine Feder geweſen wäre So Weibchen
willkommen in Deinem neuen Hauſe ſagte er endlich und gab
mir einen herzhaften Kuß Und jetzt will ich Dir aus dem
Traume helfen Siehſt Du die Jnſchrift dort über der Tür
die iſt für Dich gemeint und die Kränze auch Aber der Reſt
da im Dorfe geht Dich nichts an Schatz die ganze Herrlichkeit
iſt für eine andere Luiſe

Fortſetzung ſolgt

nicht ſtat

Landta
zwei Bü

Wahlkrei

geſtrigen

wurden

chineſiſch

Sie erw
Ma war
letzung
Stärke

Der N

P

unſerer

Spaziere
ein chare

und für
ſache Al

ſich all
Dresden

Univerſit

tierte er

er zum
mediziniſ

ſeit Jah
war lan
wickelte

geſuchte

größeren

für fortſc
erwarb e

Beſtrebu

wird in
mütiges

haft Gro

Opfer br
Kohlſchü

und För
viele Eh
ſammlun

vom 1
teiligte

und Sta
An

Herr

Geneſi

Stadt
Wiſſen
den w
lichen

Förder

Sein
De

teniber

Nachfeier
D

burg
Delitzſd
ſtatt A
glieder di
nachmitta

St
einem J
Mangsfel
entriſſen

Teler

Le
des Evar

daß die

R

demokrat

die abſo

2 T

nl Ki
Pole 8

85 Land

OS



dt
echt

um
lus
den
dt
hef

ing
da

en
bei
gen
für
itig
Der
oſſ
ſer

tach
ihre
hen
nas
hen
hen

die
reß
tten
ens
elbe
hat

ens
dem

das
lus
iner
zwei
zahl
ung
ings
ung
mit
eiche

Die
eine

chen
ſein

an
mit

ſacht

riode
vor

der

zörſe
nend
man
Der
Der

Dieſe

ſich
n

dem

t

eine
trden
leine
Der

umin
das
biya
Be

Nach

ſura
es

änſer
noch

purde

ange

ſind
vacht

perrt

eking
e des

ge
ein

rauf
eiden
acht

imen
allen

twas
ß er

all

imes
1 die
ins
f ich
Auf
Nann

ihm
da

inzen
eine

t der
b ich

hob
mals
aus
chen

gab
dem

Tür
Reſt

chkeit

Nr 212 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 9 September Seite 3
chineſiſchen Generals Ma zählt nur 8000 Mann davon 3000 geſchloſſen
Sie erwarten einen Befehl zum Rückzuge Die Armee des Generals
Ma war im Weſten des Kriegsſchauplatzes aufgeſtellt und ſollte eine Ver
letzung des ſür neutral erklärten chineſiſchen Gebietes verhindern Die
Stärke dieſer Armee wird auf 70000 Mann angegeben

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalBokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 8 September
Profeſſor Dr Kohlſchütter F Geſtern iſt in Salzſchlirf einer

unſerer geachtetſten Mitbürger Profeſſor Dr Kohlſchütter bei einem
Spaziergange vor dem Kurhauſe plötzlich verſtorben Dr Kohlſchütter war
ein charakterfeſter Mann der regen Anteil am öffentlichen Leben nahm
und für ſeine Ueberzeugung ſtets mit großem Freimute eintretend mannig
ſache Anfeindungen über ſich ergehen laſſen mußte als Menſch aber

ſich allgemeiner Achtung erfreute Am 26 Dezember 1837 in
Dresden geboren erwarb er ſich am 13 März 1862 an der
Univerſität Leipzig den Doktorgrad und am 23 Februar 1866 habili
nerte er ſich an unſerer Hochſchule am 22 Januar 1875 wurde
er zum aufßerordentlichen Profeſſor befördert Als Mitglied der
mediziniſchen Fakultät entfaltete er eine geſegnete Lehrtätigkeit
ſeit Jahren hat er aber Vorleſungen nicht mehr gehalten Kohlſchütter
war lange Zeit hindurch Vorſitzender des Vereins der Liberalen und ent
wickelte als ſolcher eine eifrige Tätigkeit wobei er der geſchätzte und viel
geſuchte Arzt trotz ſeiner aufreibenden Arbeit immer Zeit fand faſt alle
größeren Wahlverſammlungen in Halle und im Saalkreiſe zu leiten und
für fortſchrittliche Jdeen Propaganda zu machen Seine größten Verdienſte
erwarb er ſich aber durch die emſige und geſchickte Förderung gemeinnütziger

Beſtrebungen Was er als Vorſitzender des Vereins für Volkswohl getan

wird in Halle dauernd in dankbarem Gedächtniſſe bleiben Sein edel
mütiges Beiſpiel feuerte an und riß weite Kreiſe mit ſort ſodaß er wahr
haft Großes ſchaffen klonnte wofür er dann fortgeſetzt erhebliche perſönliche
Opfer brachte Aber auch die Kunſt und künſtleriſche Arbeiten fanden in
Kohlſchütter der viel Schönheitsſinn beſaß ſtets einen eifrigen Freund
und Förderer Jn der ſtädtiſchen Verwaltung bekleidete Dr Kohlſchütter
viele Ehrenämter U a war er Mitglied der StadtverordnetenVer
ſammlung vom 1 Januar 1880 bis 1 Januar 1833 und dann wieder
vom 1 Januar 1892 bis jetzt Noch unmittelbar vor den Ferien be
teiligte er ſich mit erfriſchendem Eifer an den Erörterungen Magiſtrat
nd Stadtverordnete widmen dem Verſtorbenen folgenden Nachruf

Am 7 ds Mts verſtarb im 68 Lebensjahre der Stadtverordnete
Herr Univerſitäts Profeſſor Dr Ernſt Kohlſchütter in Salzſchlirf wo er
Geneſung von ſeinen Leiden ſuchte Während 18 Jahren Mitglied der
StadtverordnetenVerſammlung hat der Dahingeſchiedene ſein reiches
Wiſſen ſtets uneigennützig in den Dienſt unſerer Stadt geſtellt und auf
den wichtigſten Gebieten ihrer Verwaltung ſo namentlich in der öffent
lichen Geſundheitspflege im Schulweſen ſowie in der allgemeinen
Förderung des Volkswohls zum Aufſchwunge von Halle viel beigetragen

Sein Andenken werden wir in Ehren halten

Das ſtädtiſche Miſſionsfeſt findet am Mittwoch den 27 Sep
teniber nachmittags 5 Uhr in der Glauchaiſchen Kirche ſtatt mit einer
Nachfeier um 8 Uhr in den Kaiſerſälen

Deutſch nationaler Handlungsgehilfen Verband zu Ham
burg Sonntag den 10 September findet im Hotel goldener Ring in
Delitzſch die Herbſttagung der Ortsgruppen des Bezirkes Halle Saale
ſtatt Auf der Tagesordnung ſtehen intereſſante Vorträge Die Mit
glieder der Ortsgruppe Halle Saale treffen ſich zur gemeinſamen Fahrt
nachmittags 285/ Uhr am Bahnhof

Streit Geſtern abend zwiſchen 10 und 11 Uhr entſtand zwiſchen
einem Jnfanteriſten und einem Zuhälter in einer Gaſtwirtſchaft in der
Mangsfelderſtraße Streit bei welchem dem Jnfanteriſten das Seitengewehr
entriſſen wurde

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Leipzig 8 September Wolff s Bur Der Zentralvorſtand

des Evangeliſchen Vereins der Guſtav Adolf Stiftung macht bekannt
daß die diesjährige Hauptverſammlung des Geſamtvereins in Bromberg
nicht ſtattfinden kann

Rudolſtadt 8 September Priv Meld Bei den geſtrigen
Landtagswahlen wurden acht Sozialdemokraten zwei Liberale

zwei Bündler und ein Konſervativer gewählt Das Ergebnis aus einem
Wahlkreis ſteht noch aus Es ſind zwei Stichwahlen zwiſchen Sozial
demokraten und Liberalen erforderlich Die Sozialdemokraten haben damit

die abſolute Mehrheit im Landtage erreicht
Thorn 8 September Meldung der Voſſ Ztg Bei der

geſtrigen Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Thorn Kulm Brieſen
wurden bis jetzt gezählt Stimmen für Reichsbankdirektor Ortel Thorn

nl Kandidat aller Deutſchen 8115 für Redakteur Brejski Thorn
Pole 8375 Arbeiter Sremski Poſen Soz 654 Die Ergebniſſe aus
55 Landbezirken ſtehen noch aus

Thorn 8 September Meldung des Das Kriegs
gericht verurteilte den Feldwebel Auguſt Fleiſcher vom 176 Jnfanterie

regiment wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls in zwei Fällen zu ſieben
Monaten Gefängnis zur Degradation und Verſetzung in die zweite
Klaſſe des Soldatenſtandes Fleiſcher hatte ſich nachts in die Ulanen
kaſerne geſchlichen und verſucht ſchlafenden Ulanen Geld aus den Bruſt

beuteln zu entwenden

Lübeck 8 September Meldung der Magdb Ztg Der Senat
verbot geſtern mittag den geſamten Verkehr ruſſiſcher Aus
wanderer über Lübeck wegen der Choleragefahr Die Mannſchaften
aller aus dem Choleragebiet ankommenden See und Flußſchiffe werden
ſofort nach ihrem Eintreffen ärztlich unterſucht erſt dann wird ihnen das
Verlaſſen des Schiffes geſtattet

Emden 8 September Wolff s Bur Heute früh 3 Uhr entſtand
in dem Magazin der hieſigen Werft Nordſeewerke ein großes
Feuer welches das Magazin in kurzer Zeit einäſcherte Dank dem
ſofortigen Einſchreiten der hieſigen Feuerwehr konnte das Feuer auf ſeinen
Herd beſchränkt bleiben

Saalburg 8 September Wolff s Bur Kaiſer Wilhelm und
die Kaiſerin der Kronprinz und die Kronprinzeſſin die Prinzen Eitel
Friedrich Adalbert Prinz Heinrich der Kronprinz von Griechenland Prinz
Friedrich Karl von Heſſen Prinz Heinrich Borwin von Mecklenburg
Schwerin trafen geſtern nachmittag mit zahlreichem Gefolge in Automobilen

auf der Saalburg ein und verweilten hier bis 4 Uhr Der Kaiſer ließ
ſich verſchiedene Donatoren vorſtellen

Paris 8 September Meldung der Magdb Zig Legations
rat Dr Roſen wurde geſtern nachmittag im Beiſein des deutſchen Ge

ſandten Fürſten Radolin von dem Miniſterpräſidenten Rouvier
empfangen Seine Anweſenheit in Paris wird vorausſichtlich nicht von
langer Dauer ſein da außer über den Zeitpunkt und den Ort der
Marokkokonferenz in der Marokkofrage zwiſchen Deutſchland und
Frankreich völlige Einigkeit herrſcht Nach Beendigung ſeiner Miſſion be
gibt ſich Roſen ſofort nach Fez

Rom 8 September Wolff s Bur Ein geſtern ſtattgehabtes
Erdbeben in Sübditalien hat mehrere Ortſchaften in Trümmer gelegt

auch iſt eine große Anzahl Menſchen zu Schaden gekommen
Petersburg 8 September Meldung der Magdb Ztg Der

Zar ordnete die Einſetzung einer beſonderen Kommiſſion an die die
Vorgänge während des Krieges mit Japan vor allem die Beſtechlich
keit der Jntendanz einer ſtrengen Unterſuchung unterziehen ſoll

Baku 8 September Wolffs Bur Jn der Stadt kam es zu
keinem maſſenweiſen Zuſammenſtoß aber auf dem Grubenterrain in
Balakany wo eine beträchtliche Streitkraft mit Artillerie zuſammen
gezogen iſt um die verderbliche Bewegung niederzuhalten entſtand eine
wahre Schlacht Banden von Arbeitern die in einem Hoſpital ver
ſchanzt waren wurden mit Gewehrfeuer und Bajonett vertrieben andere
Banden griffen das Militärlager und das Vorratsdepot an wurden aber
durch Truppen zurückgetrieben welche mehr als tauſend Perſonen
töteten und verwundeten Es herrſcht Mangel an Lebensmitteln

t Tiflis 8 September Wolff s Bur Die Stadt iſt von Flücht
lingen aus Baku die ihr Hab und Gut im Stich gelaſſen haben angeſüllt
Geſtern ſprachen bei den Behörden Abgeordnete der großen Petroleum
raffinerien vor die um Schutz für 25 Millionen brennbarer in den
Reſervoiren zu Baku enthaltener Flüſſigkeit nachſuchten Sämmtliche
Branutweinbrennereien und Seidenſpinnereien im Bezirke
Schuſcha wurden von Tataren in Brand geſteckt Einem Teil der Arbeiter
gelang es in die Berge zu flüchten ein anderer wurde niedergemetzelt

Die Naphtagruben in Bibi Eibat von Mantahow liegen in Aſche auch
die Niederlagen der Caspiſchen Geſellſchaft ſind in Brand geſteckt Die
chriſtlichen Arbeiter ſind von tauſenden von Tataren umzingelt

London 8 September Meldung des B Aus
Tokio wird hierher gemeldet Das vorgeſtern abend von der Volks
menge zerſtörte Palais des Miniſters des Jnnern ſtand zwiſchen
dem Adels Klub und dem Hotel Jmperial mit der Front nach dem Hibiya

Park dem Zentrum des Aufruhrs Die Lage iſt ſehr drohend Auf
rühreriſche Rotten wogen in den Straßen Alle Polizeireſerven ſind zum
Sonderdienſt eingezogen und die gefährdeten Punkte werden ſtark bewacht
200 Poliziſten zogen einen Kordon um das Bureau des Kokumin Die

Zerſtörung des Palais des Miniſters des Jnnern Joſhikawa war hoch
dramatiſch Nach einer Reihe von Demonſtrationen griff der Volkshaufen
an fegte die Polizei fort und ſchlug die Torwege ein Polizei und
Dienſtperſonal leiſteten kräftigen Widerſtand doch die Tumultuanten
ſchwärmten um ſie her drangen in das Palais ein und brannten es
nieder

London 8 September Wolff s Bur Nach einer Meldung des
Daily Telegraph begannen die Unruhen in Tokio deswegen weil 5

Führer der öffentlichen Meinung verhaftet wurden Am Montag
abend wurde eine Proteſtverſammlung abgehalten Am Dienstag
ſammelte ſich eine Volksmenge von 100000 Perſonen die die
Nationalflagge mit ſchwarzen Bändern verhüllt trugen außer
halb des Haibiya Parks an und riß das Geländer nieder Von
Parlamentsmitgliedern wurden Reden gehalten wonach an den Mar
ſchall Oyama telegraphiert werden ſolle daß er den Kampf fortſetzen

und den Frieden der ein Schaden für die Nation ſei nicht annehmen
ſolle Ebenſo wurde beſchloſſen den Geheimen Rat mit einer Petition
an den Kaiſer anzugehen daß er den Frieden nicht ratifiziere Als die
Leute den Park verließen hörten ſie daß Graf Katſura und der Polizei
präfekt ſich im Hauſe des Miniſters des Jnnern befänden Sie um
ringten darauf das Haus und gaben Schüſſe ab Jn der Nacht zum
Mittwoch wurde eine Verſammlung von Vertretern aus allen Teilen Japans
abgehalten Es wurde beſchloſſen Bittſchriften an den Thron den Ge
heimen Rat und das Parlament zu richten mit dem Antrag den Friedens
vertrag nicht zu ratifizieren Am Mittwoch war im Palaſt eine Konferenz
u der die Miniſter unter dem Schutze von Kavallerie geleitet wurden

Londomn 8 September Meldung des H Aus Peters
burg wird gemeldet daß der Zar am Dienstag in ſeinem Palaſt in
Peterhof eine I ſtündige Unterredung mit dem Herausgeber des in
Port Arthur erſchienenen Blattes Nowi Crai gehabt habe An der
Unterredung nahm ein Adjutant des Zaren teil Während ſich der Zar
von dem Redakteur in eingehendſter Weiſe über verſchiedene Fragen Aus
kunft geben ließ mußte der Adjutant dieſe Auskunft zu Papier bringen

Dar es Salam 8 September Meldung des B A
Sergeant Thiede welcher von Liwali zum Entſatz von Songea mit
zwölf ſchwarzen Soldaten ausgeſandt war fiel mit ſeinem ſchwarzen
Feldwebel gegen die Aufſtändiſchen kämpfend am 26 Auguſt Die
übrigen elf Soldaten erreichten Songea in guter Ordnung Der Telegraph
zwiſchen Kilwa und Lindi iſt zerſtört

Newyork 8 September Laff Bur Der frühere Buren
general Cronje der bei der Burenkriegsſchau mitwirkte die hier ſeit
über einem Jahre Scenen aus dem Burenkrieg aufführt hat gegen die
Geſellſchaft Klage auf Zahlung von 10000 Mark rückſtändigem
Honorar eingeleitet Er beklagt ſich bitter er habe auch an Sonntagen
arbeiten müſſen und ſei nicht angemeſſen behandelt worden Jn einer

Kunde an das Publikum ſagt er Jch habe mich während meiner Tätig
keit bei der Kriegsſchan über 1000 Mal an der Spitze meiner Truppen
ergeben gar dreimal täglich morgens nachmittags und abends und gegen
meine Ueberzeugung habe ich mich ſogar in finanziellem Intereſſe der
Geſellſchaft an Sonntagen ergeben General Cronje will nach Südafrika
zurückkehren um dort in Ruhe zu leben

Newyork 8 September Laff Bur Der japaniſche Friedens
delegierte Sato äußerte ſich über die Unruhen in Tokio für ein
Land das 200000 Menſchen auf dem Schlachtfeld verloren
habe mache der Verluſt einiger Tumultuanten nichts aus Die Tumulte
ſeien vorübergehend unbedeutend und würden die Rückreiſe der Friedens

miſſion nach Japan nicht verzögern

Tokio 8 September Meldung des B Die Ver
bitterung im Volke dauert unverändert an Als geſtern ein Volks
meeting ſtattfinden ſollte das gegen den Friedensvertrag Proteſt
Reſolutionen beſchließen wollte ſperrte die Polizei die Eingänge zu dem

Verſammlungspark mit Barrikaden Der Pöbel zerſtörte aber die
Schranken drang in den Park ein und nahm die angeſetzten Reſolutionen
mit lautem Zuruf an Als die Polizei intervenieren wollte kam es zum
Handgemenge Poliziſten zogen vom Leder viele Perſonen wurden ver
wundet mehrere getötet Zum Schluſſe gab die Polizei auch einige
Schüſſe ab Sechs Männer aus dem Volke drangen hierauf mit ge
zogenen Schwertern in das Palais Kazuras ein wurden aber zurück
geſchlagen Der geſtrige Tag brachte viele Verhaftungen die Ordnung
wurde einigermaßen erſt wiederhergeſtellt als Truppen langſam heran
zogen Ein Teil der Menge bewegte ſich nun zum kaiſerlichen Palaſt und
brachte ſtürmiſche Banzais auf den Mikado aus

Tokio 8 September Wolff s Bur Soweit bekannt geworden
iſt wurden bei den Angriffen auf das Haus des Miniſters des Jnneren
eine Perſon getötet und 14 tödlich verwundet Einer der Aufrührer
ſagte man habe das Haus niedergebrannt um die Aufmerkſamkeit des
Kaiſers darauf zu lenken daß das Volk mit den Friedensbedingungen
unzufrieden ſei man wünſche daß er ſich weigere den Friedensvertrag
zu ratifizieren Am Abend des 5 befand ſich die Stadt noch im Auf
ruhr Der Pöbel griff elf abgeſondert liegende Polizeiſtationen an und
zerſtörte ſie Lärmende Scharen füllten die Hauptſtraßen der Straßen
bahnverkehr war eingeſtellt worden Am 6 um Mietternacht iſt ein
erneuter Angriff auf das Bureau des Kokumin gemacht worden Die
Polizei trieb die Menge auseinander Während der Nacht waren Ab
teilungen der Nationalarmee einberufen worden Die auswärtigen
Geſandtſchaften werden wie Reut Bur meldet durch Militär be
wacht Durch kaiſerliche Verordnung ward der Belagerungszuſtand
in Tokio erklärt

zur Handwerksausſtellung Halle a S
welche vom 17 Sept in der Saalſchloßbrauerei ſtattfindet iſt auch
die bekannte Firma Guſtav Uhlig untere Leipziger Str mit den
neueſten Orcheſtrions Muſik u Kunſtwerken aller Art im kleinen Saale
des Lokales vertreten

Beste und billigste Bezugsquelle von

22 ze HAlLE et
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zu
Original Fahbrik Preisen

Mund Harmomilaas l
Zieh Harmonikas
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zu alleräussersten PreisenNandwerks Kusskellung

Musikwerken Orchestrions Grammophons u Musik Instrumenten joeller Art

Rein abgestimmte

Hoohachtungs voll
Gustav VhIig untere Leipzigerstrasse Grösstes Lager der Provinz Sachsen

Neu erschienen

Aymnophon

habe ich eine Kollektion der neuesten Orchestrions und Musik Automaten
sowie Sprech Apparate ſeder Art ausgestellt und erlaubawir interessenten

besonders darauf aufmerksam zu mache

Gustav Vhlig

e

Vhrmacher
untere Beipzigerstr

gestattet sich auch gleichzeitig auf
seine grosse Auswahl in

Taschen u Wanduhren
s0wio

blashütter Uhren
aufmerksam zu machen
Auf jede Uhr leiste ich

2 Jahre Garantie
bustav Uhlig

untere Leinzigorstrasse
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Ladtfeebeeher 5
Kaffeehecher Porzellan 8

Satzschüsseln s 40
Satzsehüsseln 45

S Bratenplatten 22 18 12
Bratenplatten el et 33

S Asehensehalen

Speiseteller blau Zwiebel

I Toeekannen et Porzellan deloriert

Kompottsehüsseln

S FSuppensehüsseln Henrel

Falatieren

e

h

r

e
e

ae

10 8 5 pf

10

28
15 12 8

35
2s 22 18 pi

Glas
Flasteller
Glasteller geſchliffen

Weingläser Mathilde
Butterdosen

Obstsehalen

Weinglas ſten

Weinglas 7Teebecher gante 12 eng 100 Pf
Selter od Weinbecher 12 e 55

Bierkrüge 22Wasserflaschen 28 u 14
Römer n oderne Form ſtatt 70 nur 50 pf

Wasserflasche Glas 12
Wassertlasehe Glas gemuſtert 28 Pf
Wasserflasche i Gres geſchütfen

Krug mit 2 Gläſern ſarbig 45

en vene Weingläser 25 p

echt Krystall

Fmaille
Kein Ausſchuß nur reguläre Ware
Schmortöpfe aus einem Stück

Literin halt 1 11 2 21 332 45 58 68
Mascehinentöpfe

ca 1 18 i iter Inhalt17 19 22 30 39 p
Wasehtopf groß ca 12 Liter Inhalt I

Pfannen lang s 75 65 42 Pf

Konsole ma 38Seifennäpfe Anhängen 22 pf
Sand Seife Soda Garnitur 15
Kehrsehaufel 28 pf
Kafteekannen

2 Literca 7 242 58 70

Henkeltöpfe s2 u 62 Pf
Verzinkte Eimer 100 85 78 Pf
Auiwasehwannen s 98 Pf

X
22 pf

16 Pf

18 Pf

Spezial
Kryſtall

den Saalkreis 9 September Nr 212

S I hab
e e e SSe e t 5 S c

a S 9 e d 2F v v 25 S

X S
J 4

r re e
e

d u v
e

S V8 r J e n Se

e e 8
d I c

Je c h S ne c wo Sr eV r S 2 4 J e 9 S lS T J au t J S 4 r5 t 5 S 3 h g er z e h r e
W

S

7 5 v

CGeröstete Kaſfees
Alle diejenigen Hausfrauen welche noch nicht Gelegenheit hatten unſere

geröſteten Kaffees zu probieren bitten wir bei nächſter Gelegenheit einen Ver
uch zu machen Unſere

Berliner Mischung Hamb Misehung
xtund 20 MkFfund 1 Mk

repräſenlieren in dieſen Preislagen das Beſte und ſind unübertroffen im Ge
ſchmack Aroma und Ergiebigkeit Bei Einkauf von halben und ganzen Pfunden
gewähren wir

10 Pr Rabatt in Sparmarken
Pottel Broskowski

Deviſe gut und billig

BRaucoher probieret unsere
nach keinem beſonderen Verfahren ſondern auf ganz natürlichem Wege hergeſtellten

und daher auch wohlbekömmlichen

BRauchtabal e
J Franko Verſand gegen Nachnahme in Säckchen von 10 Pfd und zwar

Rippentabnke zu 16 20 30 u 40 Pfg p Pfd
Blättertabake ſog Kraustabak 50 60 70 u 89rein überſeeiſch zu 100 120 150 u 200

do

fein geſchn abalkoe ſog shag 7o 80 100 u 150

für kurze Pfeifen JBei jeder dritten Sendung 1 ſchöne Pfeife gratis

J Niſchungen von Rippen und Blättertabak ſonſt unter den Namen
J Jager Förſter Paſtorentabak offeriert nach Belieben und ganz genau

den obigen Preiſen entſprechend Genaue Angabe der gewünſchten Sorten ſowie
der Adreſſe und Poſtſtation erforderlich

Alleinige Fabrik Platz Tabakfabrik Mühlackereinige Fabrik am atze app Sohn nmit Dampfbetrieb

u NB Nicht Paſſendes wird bereitwilligſt umgetauſcht

88 Zeche Friedrich Wilhelm Aal
Braunkohlenwerke Eisdorf Zscherben

Geschäftsräume Gr Märkerstr 20 p
Empfehlen als altbewährtes Heiz und Küchenmaterial

Ia Zscherbener
Dampf Nasspresskohlensteine

in Fuhren von 1000 Stück

Ia R R j i O t t W in vorzgiehes
frei Gelass bis I Oktober a C

zu Sommerpreisen

Fernspr 424 Fernspr 424

Ziehung am 20 Dir 1905 5

Lose zu 1 MK 11 Lose zu Mk 10 sind zu beziehen durch den

Frankfurter Landwirtschaftlichen Verein
Frankfurt Main

in Halle a 5 bei C F G Kitzing Schmeerstr 28
bei Otto Arndt Leipzigerstr 33bei Gebharädt Mäller Mo ritzzwinger 14

n e
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